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Mit Unterstützung der Stadt Biel / Avec le soutien de la Ville de Bienne

F I L M P O D I U M B I E L / B I E N N E

Do/Je 28/04 12 h 15 COMPARTMENT NO. 6
Sa 30/04 20 h 30 Juho Kuosmanen, FL/D/Estland 2021, 108’, Ov/d,f

Di/Ma 03/05 18 h 00
Fr/Ve 06/05 18 h 00
So/Di 08/05 20 h 30

Mo/Lu 09/05 20 h 30

Do/Je 28/04 18 h 00 DELHI DREAMS
So/Di 01/05 10 h 30 Christof Schaefer,Yamini Deen, CH 2020, 80’, Ov/d
Di/Ma 03/05 20 h 30

Sa 07/05 18 h 00
Mo/Lu 09/05 18 h 00

Do/Je 28/04 20 h 30 WILD MEN (VILDMÆND)
Fr/Ve 29/04 20 h 30 Thomas Daneskov, DK 2021, 103’, Ov/d,f
So/Di 01/05 18 h 00
Do/Je 05/05 18 h 00

Sa 07/05 20 h 30
Di/Ma 10/05 20 h 30

Fr/Ve 29/04 18 h 00 OLGA
So/Di 01/05 20 h 30 Elie Grappe, CH 2021, 85’, Ov/d,f

Mo/Lu 02/05 20 h 30
Do/Je 05/05 12 h 15
Fr/Ve 06/05 20 h 30
So/Di 08/05 18 h 00

Sa 30/04 18 h 00 LOVING HIGHSMITH LGBTQI+
Mo/Lu 02/05 18 h 00* Eva Vitija, CH/D 2022, 83’, Ov/d oder Ov/f*
Do/Je 05/05 20 h 30
So/Di 08/05 10 h 30*
Di/Ma 10/05 18 h 00
Do/Je 12/05 12 h 15

Do/Je 12/05 17 h 30 MY SUNNY MAAD
Di/Ma 17/05 20 h 30 Michaela Pavlátová, CZ 2021, 80’, Ov/d,f
Do/Je 19/05 12 h 15

Mo/Lu 23/05 18 h 00
Fr/Ve 27/05 18 h 00
So/Di 29/05 20 h 30

Im Rahmen der 11. Bieler Philosophietage /
Dans le cadre des 11èmes Journées philosophiques de Bienne

Do/Je 12/05 20 h 00 LE CHARME DISCRET 
DE LA BOURGEOISIE
Luis Buñuel, F 1972, 102’, F/d
Diskussion mit / Discussion avec Dr. Thémélis Diamantis, Moderation: Adrien Bordone

Im Rahmen der 25. Fototage Biel / 
Dans le cadre des Journées photographiques

Fr/Ve 13/05 20 h 30*
HEICHO – DER BLUES DES 

Sa 14/05 18 h 00 WALTER LINIGER
Reto Camensich, CH 2019, 60’, Dialekt
*In Anwesenheit / En présence de Reto Camenisch & Walter Liniger.
Moderation: Sarah Girard

Fr/Ve 13/05 17 h 30 VORTEX
So/Di 15/05 10 h 30 Gaspar Noé, F 2021, 135’, F/d

Mo/Lu 16/05 20 h 30
Fr/Ve 20/05 17 h 30
Di/Ma 24/05 20 h 30

Sa 14/05 20 h 30 DRIVE MY CAR
Fr/Ve 20/05 20 h 30 Hamaguchi Ryusuke, Japan 2021, 179’, Ov/d oder Ov/f

Sa 21/05 16 h 30
Sa 28/05 20 h 30

So/Di 29/05 16 h 30

So/Di 15/05 17 h 30 THE WORST PERSON IN THE WORLD
Di/Ma 17/05 17 h 30 Joachim Trier, N 2021, 128’, Ov/d,f
So/Di 22/05 10 h 30
Do/Je 26/05 17 h 30

Mo/Lu 30/05 20 h 30

So/Di 15/05 20 h 30 WHEEL OF FORTUNE AND FANTASY 
Do/Je 19/05 20 h 30* (GUZEN TO SOZO)
Di/Ma 24/05 17 h 30 Ryûsuke Hamaguchi, Japan 2021, 121’, Ov/d oder Ov/f*
Fr/Ve 27/05 20 h 30

Mo/Lu 30/05 17 h 30*

Mo/Lu 16/05 17 h 30* THE POWER OF THE DOG
Sa 21/05 20 h 30 Jane Campion, NZ/AUS 2021, 126’, E/d oder E/f*

So/Di 22/05 20 h 30
Do/Je 26/05 20 h 30*

Sa 28/05 17 h 30
Di/Ma 31/05 20 h 30*

Do/Je 19/05 18 h 00 L’ART DU SILENCE 
So/Di 22/05 18 h 00 (MARCEL MARCEAU)

Mo/Lu 23/05 20 h 30 Maurizius Staerkle Drux, CH/D 2022,
Do/Je 26/05 12 h 15 81’, Ov/d,f
So/Di 29/05 10 h 30
Di/Ma 31/05 18 h 00
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Do/Je 28/04 // So/Di 01/05 // Di/Ma 03/05 // 
Sa 07/05 // Mo/Lu 09/05

DELHI DREAMS
Christof Schaefer,Yamini Deen,
CH 2020, 80’, Ov/d

Kathputli Colony in Delhi ist 
Indiens grösster Artisten-Slum.
Puppenspieler, Musiker,Tänzer,
aber auch Arbeiter leben hier.
Doch dies wird sich bald ändern.
Die Regierung hat beschlossen,
den Slum abzureissen und die
Bewohner in Hochhäuser umzu-
siedeln. Vijay, Kusum und Rahul,
drei junge Slum-Bewohner,

befinden sich bald im Zentrum einer kreativen Protest-
bewegung gegen die geplante Umsiedlung. Vor dem
Hintergrund des drohenden Abrisses verschmilzt das
Politische und das Persönliche zunehmend, während
die Protagonisten erwachsen werden und versuchen,
ihren Platz in der Welt zu finden.

Kathputli Colony à Delhi est le plus grand bidonville
d’artistes de l’Inde. Le gouvernement a décidé de 
démolir le bidonville et de reloger ses habitants dans
des immeubles. Vijay, Kusum et Rahul, trois jeunes 
habitants du bidonville, se retrouvent bientôt au centre
d’un mouvement de protestation créatif contre le projet
de relogement.

Do/Je 28/04 // Fr/Ve 29/04 // So/Di 01/05 // 
Do/Je 05/05 // Sa 07/05 // Di/Ma 10/05

WILD MEN (VILDMÆND)
Thomas Daneskov, DK 2021,
103’, Ov/d,f; Mit Rasmus Bjerg,
Zaki Youssef, Sofie Gråbøl etc.

Martin hat genug von allem und
will nichts als Ruhe. Die einen
nennen das «Midlife Crisis»,
Martin spürt den Drang nach
der Einsamkeit der Wildnis.
Also macht er sich auf in die
freie Natur, wo er wie seine Vor-
fahren leben will. Als Vildman,
als wilder Mann. Doch kaum 

hat er sich einigermassen eingerichtet in seinem Wald,
taucht ein Fremder auf, der sich auch noch als Drogen-
schmuggler auf der Flucht erweist.Thomas Daneskov
beherrscht den skandinavisch lakonischen Humor und
bietet beste Unterhaltung mit nachhaltiger Wirkung.

Martin, en route pour un séminaire, décide dans un
moment de folie de tout quitter et d’aller vivre comme
ses ancêtres il y a des milliers d’années, avant que les
supermarchés et smartphones ne viennent tout gâcher.
Sa route croisera celle de Musa, un fugitif blessé,
recherché par les autorités mais aussi par ses anciens
complices. Leur odyssée les mènera aux confins de 
la forêt norvégienne, à la rencontre de policiers 
désœuvrés, de vikings, d’un lapin épris de liberté, et 
de truands éclopés.

Fr/Ve 13/05 // So/Di 15/05 // Mo/Lu 16/05 //
Fr/Ve 20/05 // Di/Ma 24/05

VORTEX
Gaspar Noé, F/B/Monaco 2021,
135’, F/d; Mit Françoise Lebrun,
Dario Argento. Alex Lutz etc.

Ein altes Ehepaar lebt schon
seit vielen Jahrzehnten in einem
engen Pariser Apartment, das
sich vor allem durch die ver-
schachtelten Flure und Gänge
auszeichnet. Der Mann (Dario
Argento) ist nach wie vor als
Filmjournalist aktiv, versinkt 
regelrecht in Kinoplakaten, hat

eine Affäre und verfasst momentan ein Buch über die
Verbindung zwischen Filmen und Träumen. Die Frau
(Francoise Lebrun) war früher einmal Therapeutin,
inzwischen aber steuert sie ziel- und rastlos durch das
Leben – und ist zudem an Alzheimer erkrankt. Ständig
vergisst sie, wo sie ist und was sie gerade noch tun
wollte. Der Mann und die Frau haben sich zwar ein
Leben geteilt, doch jetzt müssen sie nach und nach
feststellen, dass sie für sich allein sterben werden...

Un couple âgé vit dans un appartement parisien sub-
mergé de livres et de souvenirs. Lui est cinéphile,
historien et théoricien du cinéma qui écrit un ouvrage
sur les liens entre le 7e art et les rêves. Elle, psychana-
lyste à la retraite, est atteinte de la maladie d’Alzhei-
mer. Amoureux et indispensables l’un à l’autre, ils vont
vivre leurs derniers jours...

So/Di 15/05 // Do/Je 19/05* // Di/Ma 24/05 // 
Fr/Ve 27/05 // Mo/Lu 30/05*

WHEEL OF FORTUNE 
AND FANTASY (GUZEN TO SOZO)

Ryûsuke Hamaguchi, Japan 2021,
121’, Ov/d oder Ov/f*; Mit Kotone
Furukawa, Ayumu Nakajima, Hyunri,
Kiyohiko Shibukawa, Katsuki Mori
etc.

Meiko realisiert während einer
Taxifahrt, dass der Mann, von
dem ihre Freundin schwärmt,
ausgerechnet ihr Ex-Freund ist.
Nao will sich mit einem aus-
geklügelten Plan an einem 
Professor rächen, weil er ihren

Freund durch seine Abschlussprüfung fallen liess. Aya
und Natsuko waren Klassenkameradinnen und laufen
sich 20 Jahre später zufällig über den Weg. In drei
Episoden erzählt der japanische Regisseur Ryusuke
Hamaguchi charmant, vergnüglich und trotzdem mes-
serscharf von peinlichen Begegnungen und unwahr-
scheinlichen Zufällen, wie sie nur die Liebe – und das
Kino – schreibt. Ein amüsanter Film voller überra-
schender Wendungen.

Do/Je 28/04 // Sa 30/04 // Di/Ma 03/05 // 
Fr/Ve 06/05 // So/Di 08/05 // Mo/Lu 09/05

COMPARTMENT NO. 6 
Juho Kuosmanen, FL/D/Estland
2021, 108’, Ov/d,f; Mit Seidi Haarla,
Yuriy Borisov, Dinara Drukarova,
Julia Aug, Lidia Kostina etc.

Eigentlich sollte es eine gemein-
same Zugreise mit ihrer Gelieb-
ten werden, doch schliesslich
tritt die schüchterne Finnin
Laura alleine die Fahrt in den
Norden Russlands an, um alte
Felsmalereien zu besichtigen.
Als sie ihr Schlafabteil zugewie-
sen bekommt, sitzt dort ein kahl

geschorener Minenarbeiter namens Ljoha, der sich 
mit derben Sprüchen und Wodka als unausstehlicher
Nachbar präsentiert. In den kommenden Tagen müssen
die ungleichen Passagiere auf engs-tem Raum miteinan-
der auskommen.

Ce qui devait être un voyage romantique en train avec
sa compagne se transforme pour Laura, une Finlan-
daise timide, en trajet solitaire vers le nord de la 
Russie pour admirer d’anciennes peintures rupestres.
Elle se retrouve dans un compartiment couchette avec
un mineur de fond au crâne rasé appelé Ljoha. Un v
oisin de chambre peu agréable, imbibé de vodka, qui
enchaîne les commentaires grossiers. Les deux passa-
gers que tout oppose devront passer les prochains jours
ensemble, dans un espace restreint.

Fr/Ve 29/04 // So/Di 01/05 // Mo/Lu 02/05 // 
Do/Je 05/05 // Fr/Ve 06/05 // So/Di 08/05

OLGA 
Elie Grappe, CH 2021, 85’, Ov/d,f;
Mit Stéphanie Chuat, Aleksandr
Mavrits, Philippe Schuler etc.

2013. Die 15-jährige talentierte
ukrainische Turnerin Olga lebt
im Exil in der Schweiz. Sie tut
ihr Bestes, um sich ihren Platz
in der Nationalmannschaft zu
sichern. Doch dann bricht in
Kiew der Euromaidan-Aufstand
aus, in den plötzlich alle ver-
wickelt sind, die ihr wichtig sind.
Während sich das junge Mäd-

chen auf die Europameisterschaft vorbereitet, tritt die
Revolution in ihr Leben und stellt alles auf den Kopf.

2013. Exilée en Suisse, Olga, une gymnaste ukrainienne
de 15 ans talentueuse et passionnée, tente de faire 
sa place au Centre National du Sport. Mais la révolte
d’Euromaïdan éclate à Kiev, impliquant soudain ses
proches. Alors que la jeune fille doit s’adapter à son
nouveau pays et prépare le championnat européen, la
révolution ukrainienne pénètre dans sa vie et va tout
bousculer...

Sa 30/04 // Mo/Lu 02/05* // Do/Je 05/05 // 
So/Di 08/05* // Di/Ma 10/05 // Do/Je 12/05

LGBTQI+

LOVING HIGHSMITH
Eva Vitija, CH/D 2022, 83’, Ov/d oder
Ov/f*; Mit Patricia Highsmith, Mari-
jane Meaker, Monique Buffet,Tabea
Blumenschein, Judy Coates etc.

Patricia Highsmith (1921–1995)
ist weltbekannt für ihre psycho-
logisch komplexen Kriminalro-
mane, die oft auch als Vorlage
für erfolgreiche filmische Adap-
tionen dienten.Wenig ist dagegen
über das Beziehungsleben der
Autorin bekannt, die ihre Liebe

zu Frauen stets geheim halten musste. Die Regisseurin
Eva Vitija hat sich in mehrjähriger Arbeit in die 
Tagebücher und persönlichen Aufzeichnungen der
Schriftstellerin vertieft, die kaum erforscht sind...

Fascinante biographie amoureuse qui nous entraîne 
au pays des obsessions, de la double identité, des 
secrets et des désirs de Patricia Highsmith: un film 
qui apporte un éclairage nouveau, parfois romantique
et poétique, sur l’un des auteurs les plus brillants du
XXe siècle.

Do/Je 12/05 // Di/Ma 17/05 // Do/Je 19/05 // 
Mo/Lu 23/05 // Fr/Ve 27/05 // So/Di 29/05

MY SUNNY MAAD
Michaela Pavlátová, CZ 2021, 80’,
Ov/d,f

Als sich Herra, eine junge Tsche-
chin, in Nazir, einen Afghanen,
verliebt, hat sie keine Ahnung,
was für ein Leben sie im Post-
Taliban-Afghanistan im Jahr
2011 erwartet. In der Familie,
in die sie sich integriert, gibt es
den liberalen Grossvater, den
hochintelligenten Adoptivsohn
Maad und die Schwägerin

Freshta, die alles tun würde, um dem gewalttätigen
Griff ihres Mannes zu entkommen. Die gelungene
Kombination aus ästhetischer Animation und einer
mitreissenden Geschichte begeistert nicht nur Anima-
tionsfans...

Lorsque Herra, une jeune Tchèque, tombe amoureuse
de Nazir, un Afghan, elle n’a aucune idée du genre 
de vie qui l’attend dans l’Afghanistan post-taliban 
de 2011. Dans la famille à laquelle elle s’intègre,
il y a le grand-père libéral, le fils adoptif Maad très
intelligent et la belle-sœur Freshta, prête à tout pour
échapper à l’emprise violente de son mari.

Sa 14/05 // Fr/Ve 20/05* // Sa 21/05* // 
Sa 28/05 // So/Di 29/05

DRIVE MY CAR 
Hamaguchi Ryusuke, Japan 2021,
179’, Ov/d oder Ov/f*; Mit Hide-
toshi Nishijima, Reika Kirishima,
Toko Miura, Masaki Okada etc.

Yusuke Kafuku, ein Bühnen-
schauspieler und Regisseur, ist
glücklich verheiratet mit der
Drehbuchautorin Oto. Plötzlich
stirbt Oto und hinterlässt ein
Geheimnis. Zwei Jahre später
erhält Kafuku, der den Verlust
seiner geliebten Frau noch nicht
verkraftet hat, das Angebot, bei

einem Theaterfestival in Hiroshima «Onkel Wanja»
von Tschechow zu inszenieren. Dort lernt er Misaki
kennen, eine zurückhaltende junge Frau, die ihm als
Chauffeurin zugewiesen wird. Während der gemein-
samen Fahrten öffnen sich Fahrerin und Fahrgast,
dabei holen Kafaku die Rätsel der Vergangenheit ein,
die ihn im Stillen verfolgen.

Alors qu’il n’arrive toujours pas à se remettre d’un
drame personnel,Yusuke Kafuku, acteur et metteur
en scène de théâtre, accepte de monter «Oncle Vania»
dans un Festival, à Hiroshima. Il y fait la connais-
sance de Misaki, une jeune femme réservée qu’on 
lui a assignée comme chauffeure. Au fil des trajets,
la sincérité croissante de leurs échanges les oblige à
faire face à leur passé...

So/Di 15/05 // Di/Ma 17/05 // So/Di 22/05 // 
Do/Je 26/05 // Mo/Lu 30/05

THE WORST PERSON 
IN THE WORLD

Joachim Trier, N 2021, 128’,
Ov/d,f; Mit Renate Reinsve, Anders
Danielsen Lie, Herbert Nordrum
etc.

Julie wird dreissig und ihr 
Leben ist ein Chaos: Überwäl-
tigt von den vielen Möglich-
keiten, die ihr offenstehen,
kann sie sich weder beruflich
noch privat festlegen und ihr
älterer Freund Aksel – ein 
erfolgreicher Graphic Novel-

Autor – drängt darauf, sich niederzulassen. Als Julie
eines Nachts in eine Party platzt, lernt sie den jungen
und charmanten Eivind kennen. Es dauert nicht
lange, bis sie sich von Aksel trennt und sich, in der
Hoffnung auf eine frische Perspektive für ihr Leben,
in eine neue Beziehung stürzt.

Julie est une jeune femme pleine de ressource, mais 
à bientôt 30 ans, elle cherche encore sa voie. Bien
qu’heureuse avec Aksel, un dessinateur de BD à 
succès, aimant et protecteur, elle refuse l’enfant qu’il
désire. Quand Julie le quitte pour Eivind, elle espère,
une fois de plus, commencer une nouvelle vie...

Mo/Lu 16/05* // Sa 21/05 // So/Di 22/05 // 
Do/Je 26/05* // Sa 28/05 // Di/Ma 31/05*

THE POWER OF THE DOG 
Jane Campion, NZ/AUS 2021,
126’, E/d oder E/f*; Mit Benedict
Cumberbatch, Kirsten Dunst, Jesse
Plemons, Kodi Smit-McPhee etc.

Im Montana der 1920er-Jahre
besitzen die Brüder Phil und
George Burbank eine grosse
gemeinsame Ranch. Sie sind
zwar unzertrennlich, könnten
aber unterschiedlicher nicht
sein. Im Gegensatz zum welt-
läufigen George wehrt sich 

der Eigenbrötler Phil gegen Neues und erstickt seine
Gefühle in Alkohol und Einsamkeit. Als George sich
in die verwitwete Rose verliebt und diese samt Sohn
auf die Ranch aufnimmt, fühlt sich sein Bruder 
hintergangen und stellt sich auf Kriegsfuss mit den
unerwünschten Eindringlingen.

Les frères Phil et George Burbank, propriétaires 
d’un ranch dans le Montana pendant les années 1920,
sont inséparables, mais si différents. George est ouvert
d’esprit. Phil, solitaire, est réfractaire à la nouveauté
et noie ses émotions dans l’alcool. Quand le bon
George épouse la veuve Rose et l’accueille au ranch
avec son fils, Phil se sent délaissé et déclare la guerre
aux nouveaux arrivants.

F I L M P O D I U M B I E L / B I E N N E
DIE «VERPASSTEN» – LES «MANQUÉS»

Fr/Ve 13/05 // Sa 14/05
Im Rahmen der Fototage Biel / 
Dans le cadre des Journées photographiques de Bienne 

HEICHO – DER BLUES DES 
WALTER LINIGER

Reto Camensich, CH 2019,
60’, Dialekt/f?

1982 wandert der 33-jährige
Berner Sekundarlehrer Walter
«Wale» Liniger in den ameri-
kanischen Süden aus. 1984
lässt er sich in der Kleinstadt
Oxford, Mississippi, nieder.
Seine Mission: die Ergründung
der Blues-Musik. Wale Liniger
verbringt insgesamt 37 Jahre
in den USA und beschäftigt

sich beruflich und privat mit dem Blues als philoso-
phisches, literarisches und musikalisches Ereignis.
Der Film erzählt die Geschichte des Blues-Musikers
und Intellektuellen Walter Liniger und seiner Suche
nach der Unverfälschtheit und der Essenz des Blues.

En 1982, Walter «Wale» Liniger, un enseignant 
secondaire bernois de 33 ans, émigre vers le sud des
États-Unis. En 1984, il s’installe dans la petite ville
d’Oxford, dans le Mississippi. Sa mission: explorer 
la musique blues. Wale Liniger passe en tout 37 ans
aux Etats-Unis et s’intéresse, dans sa vie profession-
nelle et privée, au blues en tant qu’événement philo-
sophique, littéraire et musical. Le film raconte 
l’histoire du musicien de blues et intellectuel Walter
Liniger, ainsi que sa quête de l’authenticité et de 
l’essence du blues.

Do/Je 12/05
Im Rahmen der 11. Bieler Philosophietage / 
Dans le cadre des 11èmes Journées philosophiques de Bienne

LE CHARME DISCRET 
DE LA BOURGEOISIE

Luis Buñuel, F 1972, 102’, F/d;
Mit Fernando Rey, Delphine Seyrig,
Stéphane Audran, Bulle Ogier, Jean-
Pierre Cassel, Michel Piccoli etc.

Mehrere Angehörige der 
bürgerlichen Führungsschicht 
eines fiktiven lateinamerika-
nischen Landes verbringen 
ihre Zeit mit einer Folge von
gegenseitigen Einladungen,
doch werden sie immer wieder
in ihren Geschäften dabei 

gestört und um den kulinarischen Genuss betrogen.
Basierend auf der Wiederholung der immer gleichen
Situation und ihrer unablässigen Steigerung von der
Realität zum Albtraum, stellt diese Komödie der
Frustration ein Meisterwerk des schwarzen Humors
dar. Indem Buñuel alle filmischen Genres vermischt,
sammelt er, unterstützt von perfekten Schauspielern,
Indizien für die Absurdität der bürgerlichen Gesell-
schaft und des Rationalismus.

Les Thévenot viennent dîner chez les Sénéchal.
Surprise: le repas était prévu pour le lendemain.
Thévenot invite tout le monde dans une auberge
transformée en salle mortuaire. Nouvelle réception,
le samedi, mais cette fois les Sénéchal sont occupés...
Le dîner sera ainsi sans cesse repoussé pour des 
raisons tout aussi absurdes les unes que les autres.
Fondé sur la réitération d’une même situation et le
passage incessant de la réalité au cauchemar, cette
comédie de la frustration est un chef-d’œuvre 
d’humour noir. Mêlant tous les genres cinématogra-
phiques, Buñuel dresse un constat par l’absurde de
la société bourgeoise comme du rationalisme, servi
par des comédiens parfaits.

Pendant une course en taxi, Meiko réalise que l’homme
dont s’éprend son amie est son ex-petit ami. Nao écha-
faude un plan ingénieux pour se venger d’un professeur
qui a recalé son petit ami aux examens de fin d’année.
Enfin, Aya et Natsuko, anciennes camarades de classe,
se retrouvent par hasard vingt ans plus tard.
Avec beaucoup de charme et un regard aiguisé, le 
réalisateur japonais Ryusuke Hamaguchi aborde, dans
trois épisodes, les rencontres gênantes et les hasards
improbables que seul l’amour – et le cinéma – peuvent
raconter...

Do/Je 19/05 // So/Di 22/05 // Mo/Lu 23/05 // 
Do/Je 26/05 // So/Di 29/05 // Di/Ma 31/05

L’ART DU SILENCE 
(MARCEL MARCEAU) 

Maurizius Staerkle Drux, CH/D 2022,
81’, Ov/d,f

Marcel Marceau begeisterte als
Pantomime Generationen. Als
Kind des Holocausts prägte ihn
die Ermordung seines jüdischen
Vaters in Auschwitz. Er schloss
sich dem französischen Wider-
stand an und schmuggelte jüdi-
sche Kinder in die Schweiz.
Ihnen brachte er bei, sich in 
Gefahrensituationen wortlos mit

Gesten und Mimik auszudrücken. So fand er zu seiner
einzigartigen Kunstform, die er nach dem Krieg auf
den Theaterbühnen der Welt perfektionierte. Der Film
wirft ein neues Licht auf sein Leben und seine einzig-
artige Kunstform, die seine Familie und Weggefährten
bis heute weiterführen.

Le mime Marcel Marceau a enthousiasmé des généra-
tions entières de spectateurs. Enfant de l’Holocauste,
il a été marqué par la déportation brutale de son père
à Auschwitz. Il a alors rejoint la Résistance et a fait
passer des enfants juifs en Suisse. Après la guerre,
Marcel Marceau a perfectionné son art du mime dans
les théâtres du monde entier. Avec son personnage BIP,
il a ainsi fasciné petits et grands pendant plusieurs 
décennies. Avec «L’art du silence», le réalisateur suisse
Maurizius Staerkle Drux ressort des images d’archives
inédites et montre comment sa famille s’inscrit elle
aussi dans la tradition artistique du grand maître.


